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Legislaturprogramm 2025–2029

Das Programm für die nächsten 
vier Jahre steht
Der Gemeinderat hat hinsichtlich der neuen Amtsperiode sein Legislaturpro-
gramm festgelegt. Im Vordergrund steht dabei die Sanierung des Finanzhaus-
halts.

Der Legislaturplan ermöglicht es dem 
Gemeinderat, die Tätigkeiten zu steu-
ern und die begrenzten Mittel zielge-
richtet einzusetzen. Gestützt darauf 
macht er die Jahresplanung. 
Klare Mehrjahresziele geben den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern die Mög-
lichkeit, die Tätigkeit des Gemeindera-
tes einzuordnen. Für die Verwaltung 
sind sie unverzichtbar, um die Jahres- 
und Detailplanungen sowie die tägli-
che Arbeit darauf auszurichten.
Die Konzentration auf die prioritären 
Geschäfte bedeutet selbstverständlich 
nicht, dass der Gemeinderat die laufen-
den Arbeiten � es sind sehr viele � ver-
nachlässigt.

In vier Jahren wird der Gemeinderat 
zeigen, was er erreicht hat. 

Der Gemeinderat orientiert seine Ar-
beitsweise an fünf Grundsätzen:

Grundsatz: 	
Attraktive Gemeinde mit zeitgemäs-
sen Angeboten und Infrastruktur
Nuglar-St. Pantaleon bietet seinen Ein-
wohnerinnen und Einwohnern ein at-
traktives Umfeld, eine zeitgemässe und 
nachhaltig unterhaltene Infrastruktur, 
eine qualitativ hochstehende Schule, 
ein beeindruckendes Naherholungsge-
biet mit hoher biologischer Vielfalt, 
unterstützt seine Vereine und ist be-
strebt, die soziale Interaktion unter 
den Einwohner/innen und Neuzuzü-
ger/innen zu fördern. 

Grundsatz: 
Professionelle Organisation
Die Gemeinde ist gut organisiert. Ihre 
Verwaltungs- und Behördentätigkeit ist 
kundenfreundlich, ef�zient und funk-
tioniert nach betriebswirtschaftlichen 
Grundsätzen. Sie wird von den Ein
wohner/innen wertgeschätzt. Ein gu-
ter und konstruktiver Austausch zwi-
schen Gemeinderat und Verwaltung 
�ndet statt.

Grundsatz: 	
Gute Führung 
Der Gemeinderat als oberstes Füh-
rungsorgan der Gemeinde erarbeitet, 
unterstützt durch die Verwaltung, 
bedarfsgerechte und nachhaltige Lö-
sungen nach gesellschaftlichen, wirt-
schaftlich, ökologischen und fachlich 
kompetenten Grundsätzen. Externes 

Das detaillierte Legislatur
programm 2025 � 2029 ist auf  
der Homepage www.nuglar.ch 
aufgeschaltet.
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Fachwissen wird je nach Geschäft und 
Bedarf einbezogen. 

Grundsatz:	
Offene Kommunikation, Aufbau von
Vertrauen durch Offenheit, Dialog
mit und Beteiligung der Bevölkerung 
Der Gemeinderat informiert zeitnah 
und vollständig. Er weckt das Interesse 
für die Mitwirkung im öffentlichen Le-
ben. Gegenseitiger Respekt, Vertrauen 
und Toleranz bildet die Basis für den 
Dialog mit der Bevölkerung, Kommis
sionen, Vereinen und den Parteien.  

Grundsatz: 	
Stärkere Zusammenarbeit  
unter Gemeinden
Der Gemeinderat sucht aktiv nach sich 
bietenden Chancen, um unter den Nach-
bargemeinden und der Region die 
Zusammenarbeit zu verstärken, insbe-
sondere zur Nutzung von Synergiepo-
tenzialen.

Der Gemeinderat setzt sich für die Tätig-
keit in der Amtsperiode 2025 bis 2029 
drei ressortübergreifende Hauptziele: 

1.	Mehrjahresplan Investitionen: 
Die einzelnen Projekte des Investitions-
plans werden mit klarer Priorisierung 
nach Dringlichkeit, gesetzlicher Ver-
p�ichtung und langfristigem Nutzen, 
sowie unter Berücksichtigung der zur 
Verfügung stehenden �nanziellen und 
personellen Ressourcen vorbereitet, re-
spektive realisiert.

2.	Gemeindeinfrastruktur �  
	 Hochbau und Planung: 
Basierend auf den nachfolgenden stra-
tegischen und konzeptionellen Grund-
lagen, erfolgt in der Legislatur 2025 � 
2029, sofern dies die �nanziellen Rah-
menbedingungen zulassen, eine Kon-
kretisierung (Projektierung) und im 
Anschluss eine Realisierung in separa-
ten Projekten. Diese Grundlagen wer-
den in einer 1. Phase entsprechend den 
neu de�nierten Kriterien und unter 
Einhaltung der �nanziellen Vorgaben 
überarbeitet:
�	 Strategie des Gemeinderats zur Ent-

wicklung der gemeindeeigenen Lie-
genschaften vom 9. Dezember 2019, 

�	 Planung Wallimann / Reichen, Doku-
mentation Stand Projektsistierung 
nach SIA Phase 3.1, Frühling 2025 
(Werkhof, Wertstoffsammelstelle).

�	Abschliessen der Ortsplanungsrevi
sion basierend auf dem im Zeitraum 
zwischen 2014 und 2020 erarbeite-
ten und an der Gemeindeversamm-
lung vom 10. Dezember 2020 verab-
schiedeten räumlichen Leitbild und 
der bis Juli 2025 erarbeiteten Orts-
planungsrevision. 

�	Erarbeiten eines zonenkonformen 
Baureglements, basierend auf der 
im Zeitraum zwischen 2020 und 2025 
erarbeiteten und vom Gemeinderat 
verabschiedeten Ortsplanungsrevi
sion. Sowie Revision der davon be-
troffenen Reglemente 

3.	Gemeindeinfrastruktur �  
	 Tiefbau / Werke:
�	Mergelweg Instandstellungskosten 

reduzieren: Lösen der Problematik 
von regelmässigen, mit hohen Kos-
ten verbundene, Instandstellung von 
Mergelwegen nach Starkregenfällen 
in besonders betroffenen Bereichen.

�	Schrittweises Austauschen der al-
ten Leitungen nach Priorität (rot), 
unter Berücksichtigung der jeweili-
gen Finanzlage.

�	 Instandsetzung Bürenstrasse: Pla-
nung und ggf. Projektierung zur In-
standsetzung der Bürenstrasse, so-
bald es die Finanzlage zulässt.

�	 Sicherstellen von genügend Wasser
ressourcen: Wasser sollte aus ökono-
mischen und ökologischen Gründen 
bevorzugt aus eigenen oder regiona-
len Quellen gefasst werden. Dies, um 
den zunehmenden Bedarf durch 
Wachstum und häu�gere Trocken
phasen möglichst unabhängig von 
anderen Gemeinden kostengünstig 
decken zu können.

Eckpunkte der Finanzstrategie  
2025 bis 2029

1.	Die Gemeinde�nanzen werden 
durch ein aktives Monitoring und 

strenges Einhalten der Sparmassnah-
men im Rahmen des sich wandeln-
den wirtschaftlichen Umfelds, den 
kantonalen Vorgaben und des Ge-
meindehaushalts wieder ins Lot ge-
bracht.

2.	Unterhalt und Betrieb der Gemeind-
einfrastrukturen erfolgt laufend 
und mit System. 

	 Die Sicherheit der Nutzenden ist im-
mer zu gewährleisten.

 
3.	Investitionen werden auf das Not-

wendigste eingeschränkt, dabei 
muss eine intakte, zeitgemässe Infra-
struktur erhalten werden können. 
Ausserhalb des Budgets werden nur 
Investitionen getätigt, die langfristig 
für die Weiterentwicklung der Ge-
meinde als sinnvoll erachtet werden. 

4.	Die durch bereits getätigte Investi
tionen entstandene Verschuldung 
wird sukzessive auf ein angemesse-
nes Niveau reduziert. 

5.	Die �nanziellen Mittel müssen stets 
gewährleistet sein, um die Hand-
lungsfähigkeit der Gemeinde sicher-
zustellen. 

6.	Die Steuerlast in Nuglar-St. Pantale-
on soll auf einem moderaten Niveau 
�xiert werden.

7.	Neue Einnahmequellen werden ak-
tiv gesucht und sollen zur Entlastung 
der Steuerzahlenden führen. U.a. 
Arbeit der Verwaltung für andere 
Gemeinden, Steinbruch Lizenz neu 
regeln.

8.	Synergien sollen vermehrt genutzt 
werden, etwa durch gemeinsame 
Beschaffung, geteilte Dienstleistun-
gen oder regionale Projekte, um 
Kosten zu reduzieren. 

	 Langfristig wird versucht politisch 
Ein�uss zu nehmen. Insbesonders 
auf vertragliche Vereinbarungen 
(Regionalverbünde), bei denen eine 
starre Anteilsregelung zu einem 
deutlichen Ungleichgewicht der 
Kosten/Nutzen für beteiligte Ge-
meinden führt.
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MITTEILUNGEN AUS DEM GEMEINDERAT

Parken und Abstellen von Fahrzeugen  
und Anhängern in der Gemeinde Nuglar-
St. Pantaleon
Sicher haben Sie sich auch schon 
mal geärgert, weil ihnen die Durch-
fahrt durch ein parkiertes Fahrzeug 
erschwert oder gar versperrt war 
oder weil sie keinen freien Park-
platz bei einem Besuch oder Anlass 
mehr gefunden haben? 

Die Gemeinde Nuglar-St. Pantaleon 
bittet alle Besitzerinnen und Besitzer 
von Fahrzeugen, Wohnmobilen und 
Anhängern nur auf privaten oder an-
gemieteten Park-/Stellplätzen im Ge-
meindegebiet zu parken.
So kann u.a. die Durchfahrt von Ret-
tungs- und Feuerwehrfahrzeugen, der 
Busse, Entsorgungs- und Schneeräum-
fahrzeugen und Landwirtschaftsma-
schinen sichergestellt werden. 
Zudem wird dadurch auch ein kon-
�iktfreies Miteinander gewährleistet.

Gemäss Strassenverkehrsregeln gilt:
�	 Innerhalb von 5 m vor und nach 

Einmündungen und Kreuzungen 
ist das Parken verboten.

�	 Im Bereich von 10 m vor und nach 
einer Bushaltestelle ist das Parken 
verboten.

�	 Im Bereich von 10 m vor und nach 
Fussgängerstreifen ist das Parken 
verboten.

�	Generell muss bei abgestellten 
Fahrzeugen und Anhängern immer 
eine Fahrbahnbreite von 3 m frei-
gehalten werden.

�	Das Parkieren auf Fusswegen ist 
verboten.

�	Bei Trottoirs müssen mindestens 
1,5 m freier Durchgang für Fuss-
gänger verbleiben.

Eine Missachtung kann durch die Po-
lizei mit einer Busse geahndet wer-
den.

Vor Gemeindeeinrichtungen und auf 
Gemeindeplätzen (Schule /Kindergar- 
ten / Mehrzweckhalle / Gemeindever-
waltung, Gemeindeparkplatz Nuglar, 
Kirche St. Pantaleon) ist das Parken 
nur für den Zeitraum des Einrich-
tungsbesuches oder während Anläs-
sen erlaubt.
Das Abstellen und Dauerparken, z.B. 
länger als ein Weekend, von Fahr-
zeugen, Anhängern oder Wohnmo-
bilen / Wohnwagen auf diesen öf-
fentlichen Plätzen ist nicht zulässig.

Besten Dank für ihr Verständnis und 
das Einhalten dieser Parkregelun-
gen. 
Falls sich die Situation nicht verbes-
sert, erwägt der Gemeinderat ein 
Parkreglement einzuführen.

GEMEINDE NUGLAR-ST. PANTALEON

Beantwortung der 
Petitionen zur Orts
planungsrevision
Der Gemeinderat hat die beiden zum 
Thema Ortsplanungsrevision eingereich
ten Petitionen beantwortet. Bei beiden 
Petitionen konnte einem Hauptanlie-
gen entsprochen werden.

Petition Verhältnismässiger Ortsbild-
schutz sowie ertragbare Zonen- und 
Bauvorschriften in den Ortskernen 
und Wohn/Landwirtschafts-Zonen in 
Nuglar-St. Pantaleon: 
Objekte mit Schutzstatus werden nur 
auf freiwilliger Basis erweitert: Der Ge-
meinderat hat beschlossen, dass die 
Schutzstati gemäss der rechtsgültigen 
Ortsplanung beibehalten werden.

Petition Für eine angebrachte Nut-
zung des Grünfeldes Breitenrüti in 
Nuglar-St. Pantaleon: 
Die beiden Parzellen GB Nuglar-St. Pan
taleon 1729 und 1731 auf Breitenrüti 
werden in eine Spezialzone «Sport und 
Freizeit» überführt.

Weiteren Anliegen konnte teilweise 
entsprochen werden. Leider mussten 
auch Anliegen abgelehnt werden. Die 
ausführlichen Antworten können auf 
www.nuglar.ch eingesehen werden.

Nächste  
Gemeinderatssitzungen: 
Montag, 1. und 15. Dezember 2025,  
12. und 26. Januar 2026

Nächste ordentliche  
Gemeindeversammlung: 
Donnerstag, 11. Dezember 2025

AGENDA
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Die Gemeinde hat im Rahmen des 
Massnahmenpakets zur Haushaltssanie-
rung die de�zitäre Selbstbewirtschaf-
tung der Weihnachtsbaumplantage 
aufgegeben und diese an den Forstbe-
trieb Dorneckberg verpachtet. Deshalb 
�ndet der traditionelle Weihnachts-
baumverkauf bei der Plantage leider 
nicht mehr statt. 
Stattdessen können die in der Ge
meinde gewachsenen Weihnachtsbäu-
me jedoch neu am Weihnachtsbaum-
verkauf des Forstbetriebs am Freitag, 
19. Dezember 2025 von 16.00 Uhr bis 
20.00 Uhr erworben werden. 

Weihnachtsbaumver-
kauf neu beim Forst-
werkhof in Gempen

Inserat

Erneuerungswahl  
Inventurbeamter
Der bisherige Inventurbeamte Markus 
Keller hat sich bereit erklärt, das Amt 
weiter auszuführen. Der Gemeinderat 
hat dies mit Freude zur Kenntnis ge-
nommen und ihn für die Amtsperiode 
2025 � 2029 gewählt. Der Gemeinderat 
bedankt sich bei Herrn Keller für sein 
Engagement zum Wohl der Gemeinde.

Gemeinderat und 
Verwaltung wünschen Ihnen 

eine schöne Adventszeit!

Bisher wurden die amtlichen Meldun-
gen wie Baugesuche, Planau�agen, 
etc. im Wochenblatt Schwarzbuben-
land und Laufental publiziert. Da die 
Beiträge in dieser Publikation sehr 
Laufental-lastig und für die Bevölke-
rung von Nuglar-St. Pantaleon mehr-
heitlich von geringem Interesse sind, 
hat der Gemeinderat beschlossen, ab 
2026 zum Wochenblatt Dorneck und 
Birseck zu wechseln, bei welchen u.a. 
auch die Gemeinden Gempen, Hoch-
wald und Dornach im Verteilgebiet 
sind. Somit erhalten alle Haushaltun-
gen ab 2026 das Wochenblatt Dorneck 
und Birseck zugestellt.

Neues Amtliches 
Publikationsorgan
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MITTEILUNGEN AUS 
DEN KOMMISSIONEN

Der Gemeinde Nuglar-St. Pantaleon stehen Pachtparzellen 
zur Neuverpachtung zur Verfügung. Gemäss Allmend
reglement der Gemeinde Nuglar-St. Pantaleon vom  
1. Januar 2009 obliegt die Aufsicht über das Allmendland 
dem Gemeinderat. Bei der Vergabe hält er sich strikte  
an das Allmendreglement.

Interessenten/innen melden sich bis spätestens  
31. Dezember 2025 schriftlich bei der Gemeindeverwal-
tung. Das entsprechende Formular «Bewerbung für 
Gemeinde-Pachtland» kann bei der Gemeindeverwaltung 
bezogen werden. Das Allmendreglement können sie  
auf der Website www.nuglar.ch einsehen und/oder auf  
der Gemeindeverwaltung beziehen.

Eckpfeiler der Pacht
Pachtbeginn: 1. Februar 2026  
Pachtperiode: 1 Jahr 9 Monate mit Verlängerung um 6 Jahre 
Pachtende: 31. Oktober 2033 
Kündigungsfrist: 12 Monate

Anspruchsberechtigung
Es gelten unter anderem §4 und insbesondere §5 des 
Allmendreglementes: 
�	 §5.1 legt fest, dass wer eigenes Land verpachtet, keinen 

Anspruch auf Allmendland hat. 
�	 §5.12 verbietet die Unterpacht von Pachtland. 
Die Verpächterin wird die Einhaltung dieser Regelung  
mittels Anfrage bei den kantonalen Stellen und/oder  
bei der kommunalen Erhebungsstelle durchsetzen.

Verfahren
�	Prinzipiell gelten die Zuteilungsregelungen gemäss §7  

des Allmendreglementes. 

Zu verpachtende Parzellen
Flurname 	Parz-Nr.	 Fläche in a	 Kategorie
Waldistal	 1667	 24,52	 Wiesland mit Obstbestand

Der Gemeinderat freut sich auf Ihre Bewerbung.

DER GEMEINDERAT

Neuverpachtung von 
Gemeindeland

Aufruf der 
Stäcklimeitli und 
Stäcklibuebe: 
Alte Weihnachts
bäume für das 
«Fasnachtsfüür» 
Wie in den vergangenen Jahren 
werden wir, die jungen Erwachse-
nen von Nuglar-St. Pantaleon,  
den Brauch des Fasnachtsfeuers 
p�egen. Wir sind auch auf Ihre 
Mithilfe angewiesen. Damit ein 
grosses und prächtiges Fasnachts-
feuer zusammenkommt, sammeln 
wir gerne Ihren alten Weihnachts-
baum ein. 

Wenn Sie uns unterstützen 
wollen, bitten wir Sie,  
Ihren Weihnachtsbaum am 
Samstag, 10. Januar 2026, 
vor 09.00 Uhr vor Ihrer 
Haustür zu deponieren. 
Wir bedanken uns herzlich 
für Ihre Mithilfe. 

Stäcklimeitli und Stäcklibuebe
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MITTEILUNGEN AUS DER VERWALTUNG

Die Gemeindeverwaltung leistet einen 
wichtigen Sparbeitrag zur Sanierung 
des Finanzhaushalts. So wurden nebst 
Einsparungen beim Sachaufwand auch 
die Personalkosten markant gesenkt: 
die Stellendotierung wurde innerhalb 
eines halben Jahres von 4,2 auf 3,5 
Vollzeitstellen gesenkt:
�	Abbau von 20 Stellenprozenten (neu 

40%) bei der Abteilung Einwohner-
dienste und Reduktion der Schalter- 
und Telefonzeiten

�	Abbau von 50 Stellenprozenten bei 
der Abteilung Bauverwaltung, (neu 
90% inkl. Sekretariat Baubewilli-
gungswesen)

�	Übernahme zusätzlicher Aufgaben 
im Umfang von 25 Stellenprozenten 
(Administration Forstbetrieb, siehe 
separater Beitrag)

Die effektive Pensenreduktion im 
Kerngeschäft der Verwaltung beträgt 
somit mehr als 20% im Vergleich zum 

Seit dem 1. August 2025 hat die Ge-
meindeverwaltung die administrativen 
Arbeiten des Forstbetriebs übernom-
men. Vorausgegangen waren perso-
nelle Abgänge in der Verwaltung des 
Forstbetriebs, sowie eine längere Su-
che nach geeigneten Nachfolgerin- 
nen und Nachfolgern. Aufgrund der 
Schwierigkeiten bei der Stellenbeset-
zung wurde geprüft, ob die Gemeinde-
verwaltung Nuglar-St. Pantaleon als 
möglicher Partner für den Forstbetrieb 
infrage kommen könnte.
Nach einer positiven Prüfung fragte 
die Forstbetriebskommission bei den 
weiteren beteiligten Einwohner- und 
Bürgergemeinden nach, ob ebenfalls 
Interesse an einer Zusammenarbeit be-
steht und ob entsprechende Ressour-

Massgebliche Einsparungen bei der Verwaltung 
können zu längeren Bearbeitungszeiten führen

Jahresbeginn. Die Reduktion im Be-
reich Bauverwaltung ist zunächst auf  
2 Jahre befristet, da aufgrund der �-
nanziellen Lage der Gemeinde aktuell 
keine Bauprojekte geplant und ausge-
führt werden können.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
den betroffenen Mitarbeitenden für 
die Eigeninitiative und die unkompli-
zierte Umsetzung bedanken. 

Leider ist es mit dieser Reduktion nicht 
möglich, die Dienstleistungen im glei-
chen Umfang wie bisher zu erbringen. 
Es muss insbesondere mit längeren Be-
arbeitungszeiten und eingeschränkter 
Erreichbarkeit im Bereich Einwohner-
dienste und vor allem im Bereich Bau-
verwaltung gerechnet werden. Dafür 
bitten wir um Verständnis.

CHRISTIAN MÜLLER
Leiter der Verwaltung

Administration des Forstbetriebs Dorneck-
berg durch die Gemeindeverwaltung Nuglar-
St. Pantaleon

cen zur Verfügung gestellt werden 
könnten. Da sämtliche Rückmeldun-
gen negativ aus�elen, konnte mit  
der Gemeinde Nuglar-St. Pantaleon ein 
Mandatsvertrag auf Basis der Kosten 
der vorangegangenen Jahre erarbeitet 
werden.
Am 1. August 2025 begann die Einar-
beitungsphase gemeinsam mit der, in 
den Ruhestand tretenden, Verwalte-
rin. Seitens der Gemeinde stehen nun 
drei Personen dem Forstbetrieb zur 
Verfügung. Durch die Verteilung der 
Aufgaben ist für den Forstbetrieb eine 
optimale Qualität und eine nachhalti-
ge Betreuung gewährleistet. 

Die Gemeindeverwaltung freut sich 
über die zukünftige Zusammenarbeit.

Betriebsferien
Über die Weihnachtstage bleibt  
die Gemeindeverwaltung, von 
Montag, 22. Dezember 2025 bis 
Freitag, 2. Januar 2026 geschlossen.  
Ab Montag, 5. Januar 2026 sind  
wir gerne wieder für Sie da.

Wichtiger Hinweis!  
Notfallnummern für Pässe sowie 
Meldungen von Todesfällen ent
nehmen Sie der Telefonbandansage 
unter Telefon 061 911 99 88 oder  
auf der Homepage www.nuglar.ch.

Ablesung der Wasser-
uhren
Die Wasseruhren werden im Dezember 
abgelesen. Bei zwei Dritteln der Haus-
halte wird ein Ableseblatt zugestellt, 
auf welchem der Zählerstand zu de
klarieren ist. Bitte das Ableseblatt bis 
spätestens 12. Dezember 2025 zurück-
senden. 
Beim restlichen Drittel wird unser 
Brunnenmeister Peter Füllemann per-
sönlich vorbeikommen, um den Stand 
der Wasseruhr abzulesen und die Plom-
be zu kontrollieren. In diesem Jahr be-
trifft dies die Wasseruhren der Stras-
sen von L � W in Nuglar. Bitte sorgen 
Sie dafür, dass die Wasseruhren gut 
zugänglich sind. Wir danken Ihnen für 
Ihre Mithilfe. 
Die Rechnungsstellung für das Jahr 2025 
erfolgt Ende Januar 206.

ENTSORGUNGSAGENDA

Kehrichtabfuhr über die Feiertage
Über die Feiertage �ndet die 
Abfuhr wie üblich jeweils am 
Mittwoch statt.

Der Entsorgungskalender 2026  
wird Ende Dezember verteilt.
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Rückschnitt von Bäumen und Sträuchern – 
Freie Sicht für die Sicherheit!
Gemäss § 8 des Baureglements der Ge-
meinde Nuglar-St. Pantaleon müssen 
Bäume und Sträucher, deren ˜ste über 
die Grenze von Gemeindestrassen hin-
ausreichen, vom Eigentümer bis auf die 
Höhe von 4,5 m zurückgeschnitten 
werden. Über Trottoirs und Fusswegen 
hat die lichte Höhe 2,5 m zu betragen. 
Kommen die Eigentümer � nach ergeb-
nisloser Aufforderung � bis Mitte Janu-

ar der P� icht nicht nach, so wird die 
Arbeit mit Kostenfolge für den Grund-
eigentümer verfügt.

Zum Schutze der Bevölkerung und im 
Interesse der Sicherheit auf unseren 
Strassen und Fusswegen bitten wir die 
Grundeigentümer, allfällige überhän-
gende ˜ste und Sträucher zurück zu 
schneiden.

Geschenkidee: 
Aktion Heimatbuch
Nuglar-St. Pantaleon

Die Geschichte unserer Gemeinde 
auf 519 Seiten und mit Flurnamen-
plan, gehört in die Bibliothek von 
jeder Einwohnerin und jedem 
Einwohner oder eignet sich auch 
als spezielles Weihnachtsgeschenk.

Bis Ende Jahr kann diese zum 
Aktionspreis von CHF 25.� statt 
50.� bei der Gemeindeverwaltung, 
Ausserdorfstrasse 51, 4412 Nuglar 
bezogen werden.

Häckselplatz am Herrenbergweg ab dem 
1. Dezember geöffnet
Ab dem 1. Dezember ist der Häcksel-
platz am Herrenbergweg wieder für 
die Entsorgung von Hackholz geöff-
net. Wir bitten Sie, beim Entsorgen auf 
die richtige Auswahl des Materials zu 
achten.
Erlaubt sind ausschliesslich hackbare 
˜ste mit einem Mindestdurchmesser 
von 1 cm. Anderes Grüngut oder nicht 
hackbare Materialien dürfen nicht de-
poniert werden.

Geeignet:
� Astmaterial: ˜ste und Zweige mit 

einem Mindestdurchmesser von 
etwa 1 cm 

� Frisches Holz: Frisch geschnittenes, 
feuchtes Holz

� Weiches Laubholz: Holzarten wie 
Pappel

� Hecken- und Strauchschnitt: 
˜ste und dicke Zweige von Hecken

Nicht geeignet:
� Zweige mit weniger als 1 cm 

 Durchmesser
� Gras
� Laub
� Nadeln
� Wurzeln
� Bauholz
� Kunststoffe, Metalle und andere 

Fremdstoffe, da sie den Häcksler 
beschädigen oder verstopfen 
können

Vielen Dank für Ihr Verständnis und 
die Mithilfe beim Erhalt eines ord-
nungsgemässen Häckselplatzes in un-
serer Wohngemeinde.
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Bestellung Brennholz 2025/26   
Forstbetrieb Dorneckberg der Gemeinden 
Nuglar-St. Pantaleon, Hochwald, Gempen und Dornach 
Einwohner welche am Brennholzbezug 2025 / 26 aus unseren heimischen Wäldern interessiert sind, senden den 
ausgefüllten Bestelltalon bis spätestens 31.12. 2025 an den Forstbetrieb Dorneckberg, Haglenweg 31, 4145 Gempen.   
Bestellungen sind mit diesem Formular über Mail und Post oder direkt ohne Formular über den Webshop 
(www.fb-dorneckberg.ch) möglich. 
Email: bestellung@fb-dorneckberg.ch 
Das Holz wird nach der Schlagperiode (ca. April � Juni) ausgeliefert. 

Spälten Brennholz, grünes, frisches Holz (Bestellung bis 31.12. 2025)	 		
______	Ster Buche grob gespalten	 100 cm	 Fr.	 110.�	

______	Ster Laubholz grob gespalten	 100 cm	 Fr.	 100.�	

______	Ster Buche Rundholz lang   	 400 � 700 cm	 Fr.	 70.�	

______	Ster Laubholz gemischt lang	 100 cm	 Fr.	 60.�	

Spez.100 cm / fein gespalten, zusätzlich Fr. 7.� / Ster			 

Lieferung 		
Lieferung, Saison 25/26                                                          	 Fr.	 12.� 	/ Ster	

Selbstabholer ab Waldstrasse (Gratis)			   	

Cheminéeholz, grünes, frisches Holz (Bestellung bis 31.12. 2025)	 		
______	Ster Buche gespalten / gesägt	   50 cm	 Fr.	   140.�	

______	Ster Buche gespalten / gesägt	   33 cm	 Fr.	 160.�	

______	Ster Buche gespalten / gesägt	   25 cm	 Fr.	 180.�	

______	Ster Mischel gespalten / gesägt	   50 cm	 Fr.	   130.�	

______	Ster Mischel gespalten / gesägt	   33 cm	 Fr.	 150.�	

______	Ster Mischel gespalten / gesägt	   25 cm	 Fr.	 170.�	

Lieferung 		
Lieferung, Saison 25/26                                                          	 Fr.	 30.� 	/ Ster	

Selbstabholer ab Waldstrasse (Gratis)			   	

Brennholz Bestellung: Bitte einreichen bis spätestens 31. Dezember 2025	

Name und Vorname       		

Strasse	

PLZ / Ort

Telefonnummer		  Mailadresse

Gewünschter Liefermonat

Ort 		  Datum	 Unterschrift

Sämtliche Preise exkl. aktuellem Mehrwertsteuersatz
Preisgarantie bis 1.8. 2026
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MITTEILUNGEN AUS DER SCHULE

Zweckverband Kindergarten und Primarschule Dorneckberg
Schulleitung

Unsere Schule / Unsere Traumschule:
Ein Blick aus Kinderaugen der 2./3. Klasse

Gemeinsamen überlegten die Kinder 
der zweiten und dritten Klasse, was ih-
nen an ihrer Schule besonders gefällt.
Unsere Schule ist ein Ort voller Freude 
und Gemeinschaft. Hier wird nicht nur 
�eissig gerechnet und gewerkelt, son-
dern auch viel gespielt und gelacht. 
Malrechnungen und Werken stehen 
genauso auf dem Stundenplan wie 
spannende Geschichten, die unsere 
Lehrpersonen erzählen. Zwischendurch 
gibt es immer wieder kleine Päuschen, 
in denen wir uns auf dem Sofa ent-
spannen, spielen oder ein gutes Buch 
lesen können.
Unsere Schule ist ein Ort, an dem viele 
verschiedene Kinder zusammenkom-
men. Hier �nden wir viele Freunde und 
helfen einander, wann immer es nötig 
ist. In den Pausen sind wir nie allein � 
gemeinsam erkunden wir den Spiel-
platz mit der Nestschaukel und den 
vielen Spielgeräten.
Turnen macht uns besonders viel Spass 
und wir geniessen es, in Teams zusam-
menzuarbeiten. Ob auf dem Spielplatz 
oder im Unterricht, das Miteinander 
steht bei uns im Vordergrund. Unsere 
Schule ist ein Ort, an dem wir uns wohl-
fühlen.

In einem weiteren Schritt entstand die 
Vision einer Traumschule, die die Her-
zen aller Kinder höherschlagen lässt. 
Diese Schule ist ein wahres Paradies für 
junge Entdecker:innen und Kreative.
Die Kinder wünschen sich lange Turn-
stunden, die von Robotern unterstützt 
werden, die Parcours in der Turnhalle 
aufstellen. Die Turnhalle verwandelt 
sich zudem gelegentlich in ein Kino, das 
für spannende Filmnachmittage sorgt. 
Ein eigener Reitplatz und eine Zirkus-
stunde bieten den Kindern die Mög-
lichkeit, sich in verschiedenen Sportar-
ten auszuprobieren, darunter Tanzen, 
Reiten, Skifahren, Biken und sogar Bo-
genschiessen. Eine Hüpfburg und ein 
Trampolin im Schulzimmer sorgen für 
zusätzlichen Spass und Bewegung.
Die Traumschule beherbergt eine Viel-
zahl von Tieren. In den Klassenzimmern 
gibt es Aquarien mit Fischen und Schild-
kröten, die den Kindern die P�ege und 
Beobachtung von Tieren näherbrin-
gen. Die Wände der Schule sind mit 
den Jahreszeiten bemalt, was eine Ver-
bindung zur Natur schafft und den 

Schulalltag bunt und abwechslungsreich 
gestaltet.
Die Klassenzimmer sind gross und far-
benfroh gestaltet, mit bunten Pulten 
und einem grossen Sofa, das zum Lesen 
und Entspannen einlädt. Ein Kühlschrank 
im Schulzimmer sorgt dafür, dass die 
Kinder jederzeit einen gesunden Snack 
und kalte Getränke geniessen können. 
Die Schüler:innen haben Zugang zu 
Farbstiften in allen Farben, um ihrer 
Kreativität freien Lauf zu lassen.
Die Traumschule bietet spannende Fä-
cher wie Experimente, Bauen & Er�n-
den und Atelierunterricht an. Die Kin-
der dürfen auch mal selbst in die Rolle 
der Lehrperson schlüpfen, Kochstun-
den und «Verkleidetage» sorgen für 
Abwechslung.
Eine Geburtstagswand für das ganze 
Schulhaus erinnert an die besonde- 
ren Tage jedes Kindes und stärkt das 
Gemeinschaftsgefühl. Die Schule ver-
fügt über ein eigenes Schwimmbad  
mit einem Del�n, der die Kinder bei 
ihren Schwimmstunden begleitet. Eine 
Rutschbahn führt direkt in die Garde-
robe oder das Klassenzimmer und sorgt 
für ein unvergessliches Ankommen in 
der Schule.
Diese Traumschule zeigt, wie Lernen 
und Spass Hand in Hand gehen können 
und bietet den Kindern eine Umge-
bung, in der sie sich entfalten und ihre 
Talente entdecken können. Die Zweit- 
und Drittklässler:innen haben mit ih-
ren Ideen eine Schule entworfen, die 
nicht nur Bildungsmöglichkeiten bie-
tet, sondern auch ein Ort des Wohlfüh-
lens und der Freude ist.

Die Traumschule – Ein Paradies für kleine Entdecker:innen



12   Nr. 4, November 2025 Gemeinde News

Besuch des Schul- und Erlebniszugs

Im ersten Abteil sah man Handräder 
und eine Mikrowelle. Der Betreuer sag-
te uns, dass wir die Handräder drehen 
müssen, damit die Mikrowelle Strom 
bekommt. In der Mikrowelle befand 
sich ein Päckchen Popcornmais. Drei 
Minuten mussten wir drehen, damit 
wir das Popcorn essen konnten.  

Im nächsten Abteil ging es um erneu-
erbare und nicht erneuerbare Energi-
en. Am Boden waren überall Fussab-
drücke und an der Wand waren Bilder 
von Atomkraftwerken, Solaranlagen 
und Windrädern. Der Betreuer der SBB 
erklärte uns, welche Energie gut für 

die Umwelt ist und welche nicht. Wind-
räder, Wasserkraftwerke, Solarenergie 
und Biogas gehören zu den erneuerba-
ren Energiearten. Er fragte uns auch, 
wer von uns noch nie mit dem Flug-
zeug ge�ogen ist. Nur drei Kinder ha-
ben auf gestreckt. Dann erzählte er uns 
mehr über nicht-erneuerbare, umwelt-
schädliche Energiearten. Er sagt uns, 
dass Kohlekraftwerke und der Müll  
der Atomkraftwerke der Umwelt scha-
den. Schliesslich fuhr ein Bildschirm  
aus einem Kasten und wir schauten ei-
nen kleinen Film zum Thema. Dann 
gingen wir auch schon in den nächsten 
Wagen.
 
Dort ging es um Sicherheit und Verant-
wortung. Das Zugabteil sah schrecklich 
aus. Es lag überall Müll am Boden und 
die Sitze waren mit Graf�ti versprüht 
und der Stoff zerschnitten. Auf einem 
Platz sass eine Puppe, welche ihr Füsse 
auf dem Sitz hatte. Wir haben uns zu 
ihr auf die verschmutzen Sitze gesetzt 
und wurden gefragt, ob wir uns wohl-
fühlen. Natürlich nicht!  
Wir haben gelernt, dass wenn wir be-
obachten, wie eine Person etwas ka-

Der Schul- und Erlebniszug ist ein Zug der SBB, der als rollendes Klassenzimmer durch die Schweiz fährt und Schul- 
klassen über Themen wie Energie, Mobilität, Sicherheit, Berufswahl und Fake News informiert. Die 5./6. Klasse durfte  
bei seinem zweiwöchigen Halt in Liestal einsteigen und drei Stunden lang schauen und staunen. 

putt macht, dann sollte man nicht 
selbst eingreifen, sondern einen Mitar-
beiter rufen.

Im Waggon «Fake News» haben wir 
ein Quiz gemacht. Es wurde uns auf ei-
nem Bildschirm eine Schlagzeile aus 
der Zeitung gezeigt und wir mussten 
erraten, ob die Informationen echt 
oder unecht sind. Fake News verbrei-
ten sich hauptsächlich auf TikTok, You-
Tube, Facebook und Snapchat. 
Fake News sind absichtlich falsche oder 
irreführende Informationen, die oft in 
Form von Nachrichten verbreitet wer-
den. Sie werden gezielt erstellt, um die 
öffentliche Meinung zu manipulieren, 
Fehlinformationen zu verbreiten oder 
bestimmte politische, soziale oder wirt-
schaftliche Ziele zu verfolgen. Man er-
kennt gefälschte Bilder an glänzender 
Haut, den Zähnen und manchmal auch 
an den Haaren. Bei gefälschten Infor-
mationen muss man erkennen, ob sie 
real sind. 
Das Wort «real» kann man nutzen, um 
herauszu�nden, ob die Informationen 
echt sind, indem man es auseinander-
nimmt:
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�	R für Respekt: Sind die Informa
tionen respektvoll?

�	E für Emotion: Wie fühlst du dich? 
Bist du glücklich, traurig oder 
wütend?

�	A für Adresse: Schaue im Internet 
nach, ob die Adresse stimmt.

�	L für Lösung: Was stellst du fest? 
Sind die Informationen fake oder 
real?

Danach ging es weiter in das Abteil 
Mobilität. Dort sah man einen Schwei-
zer Karte. Darin waren alle Zug- und 
Buslinien eingezeichnet. Wir erfuhren, 
dass in einen normalen Bus etwa 40 � 50 
Leute reinpassen und in einen Gelenk-
bus etwa 70 � 100.  Busse haben den 
Vorteil, dass sie fast überall hinkom-
men. Der Nachteil der Busse ist, dass sie 
umweltschädlich sind. 
In diesem Abteil ging es auch um Eisen-
bahntunnels. Wir hörten eine Tonauf-
nahme, in der eine Sprengung statt-
fand. Der Tunnelbau war früher eine 
sehr anstrengende und schlecht be-
zahlte Arbeit. Gerade in der Schweiz, 
wo viele Tunnel gebaut wurden, arbei-
teten oft ausländische Arbeiter. Diese 
hatten oft schwierige Arbeitsbedin-
gungen und wenig Schutz. Beim Bau 
der Gotthard-Tunnel kamen rund 200 
Menschen ums Leben. Insgesamt wur-
den während der Bauzeit von 1872 bis 
1882 etwa 18 000 Arbeiter eingesetzt. 
Wir erfuhren, dass vor der Errichtung 
der Tunnel, Säumer über die Bergpässe 
tragen mussten. 

Im Wagon Berufe hatte jedes Kind drei 
Buzzer vor sich. Dann schauten wir uns 
ein Video über die verschiedenen Beru-
fe der SBB an. Man kann dort am Schal-
ter Kunden betreuen, im Büro arbei-
ten, sich um die Technik und Informatik 
kümmern oder auf dem Bau und in der 
Logistik arbeiten. Danach durften wir 
ein Quiz machen man. Es gab mehrere 
Fragen zu beantworten. Man konnte 
sich immer zwischen drei Möglichkeiten 
entscheiden. Am Schluss wurden deine 
Antworten zusammengezählt und aus-
gewertet. Die Farbe, die bei einem er-
schien, stand für einen Beruf. Anhand 
der Antworten wurde so jedem Kind 
der passende Beruf zugeordnet. 

Inserat
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Veranstaltungsreihe von Nebelfrei

Den Künstlervater im Blick
Wer in den Fasskeller der «Alten Brennerei» hinabsteigt, dem eröffnet sich ein 
unfassbar üppiger Kunstschatz. Hier ist das Lebenswerk des renommierten 
Schweizer Künstlers Lenz Klotz ausgestellt und eingelagert.

«Manchmal wird es mir auch zu viel mit 
all dieser Kunst», erklärte Martin Klotz 
am Schluss der Veranstaltung den rund 
20 Interessierten. Im Rahmen der Reihe 
«Chöpf us Nuglar» erzählte er Mitte 
September aus seinem Leben mit der 
Kunst seines Vaters. Dieser gehört zu 
den bedeutendsten Schweizer Vertre-
tern der abstrakten Malerei. Werke 
von ihm hängen in den Kunstmuseen 
von Basel bis Chur und Lausanne bis 
St. Gallen. 
Zum hundertsten Geburtstag hat der 
Sohn � seines Zeichens Wirt, Bierbrauer 
und vielbeschäftigter Nachlassverwal-
ter � eine Ausstellung mit hundert Bil-
dern kuratiert, die das Lebenswerk von 
Lenz Klotz in chronologischer Über-
sicht zeigen.

Künstler und Familienvater
1925 in Chur geboren und aufgewach-
sen, zog es den jungen Klotz bald nach 
Basel, wo er fortan als Künstler und 
Zeichnungslehrer arbeitete und auch 
eine Familie gründete. 
Martin Klotz erinnerte sich: «Für uns 
Kinder war das oft eine harte Gedulds-
probe, wenn wir mit ihm ein GlacØ 
essen wollten, er aber erst sein Bild 
fertig malen wollte.» Der Vater habe 
stundenlang ein entstehendes Werk 
aus verschiedenen Blickwinkeln be-
trachten können, bis er schliesslich 
ganz konzentriert die nächste Linie 
malte.
Überhaupt ist die vertiefte Auseinan-
dersetzung mit der Linie zu einem 
Lebensthema von Lenz Klotz gewor-
den. Über all seine Schaffensphasen 
hinweg, die in der Ausstellung sehr 
schön voneinander unterschieden wer-
den können, bildet das Ausloten der 
Linie und ihrer gestalterischen Mög-
lichkeiten eine verbindende Klammer.

Von Nuglar nach Asien
Neben der künstlerischen Anerken-
nung stellte sich auch der wirtschaftli-
che Erfolg ein. Der Kunstmarkt nahm 
die mutigen und bisweilen auch schel-
misch-lakonisch wirkenden Werke gut 
auf. «Es kam in den 80er Jahren eine 
Zeit, in welcher fast jede Grossbank 
einen Klotz in der Schalterhalle hän-
gen hatte», erzählte Martin Klotz. Und 
das Interesse hält bis heute an. So  
bot sich jüngst auch eine Gelegenheit 
für eine Einzelausstellung in Ostasien. 
Über 60 der kostbaren Druckgra�ken, 
Monotypien und Ölgemälde mussten 

von Nuglar aus verladen und verschifft 
werden, bevor Martin und seine Part-
nerin Manuela sie in Gunsan in Süd
korea wiederum zu einer feinsinnigen 
Ausstellung zusammenstellen konn-
ten.

In der kurzweiligen Führung durch den 
Fasskeller und das Kunstfoyer wurde so 
eindrücklich nachvollziehbar, welche 
Chancen und Herausforderungen das 
Leben als Künstlerkind und Nachlass-
verwalter mit sich bringt.

ANDREAS KAUFMANN

MITTEILUNGEN AUS DEN PARTEIEN

Hinweise

Am Sonntag den 30. November wie auch am Sonntag den 
7. Dezember lädt die alte Brennerei ab 10.00 Uhr zu einem grossen 
Sonntags Brunch mit allerlei leckeren Spezialitäten aus dem Dorf.

Kosten Fr. 45.00 p.P., Kinder und Jugendliche Fr. 2.00 pro Lebensjahr, 
inkl. alles.

Ab 11.30 Uhr offeriert die Nachlassgruppe Lenz Klotz Art Collection eine 
letzte öffentliche Führung mit interaktiver Bildbetrachtung 
durch die bekannten Kunsthistorikerinnen Dr. Jana Lucas (Autorin,  
Kleine Basler Kunstgeschichte) und im Dezember mit einer ehemaligen 
Schülerin von Klotz der heutigen Kunsthistorikerin, Iris Kretschmar.

Wir freuen uns auf diese Anlässe wie auch auf Euren spontanen Besuch.

Für den Brunch 10.00 � 14.00 Uhr gerne eine kurze Anmeldung.

Die biogra�sche Ausstellung «100 Bilder zum 100sten»  
zu Lenz Klotz ist noch bis Ende Jahr in der «Alten Brennerei» während  
der Öffnungszeiten des Restaurants zugänglich.
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Martin Klotz
(Mitte) 
erzählte aus 
dem Leben  
mit der 
Kunst seines 
bekannten 
Vaters.

Inserate
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150 Jahre Schützengesellschaft Nuglar

Ende des neunzehnten Jahrhunderts 
haben sich die Schützen nach der Ab
lösung vom Vorderlader zum Lang
gewehr zu Vereinen und Verbänden 
zusammengetan. So ist auch die Feld-
schützengesellschaft Nuglar im Jahre 
1875 gegründet worden. Ab dieser Zeit 
werden die ersten Wettkämpfe ver-
einsübergreifend durchgeführt. Auch 
das heutige Feldschiessen �ndet seinen 
Platz. Bereits 1876 schafft der junge 
Verein die erste Vereinsfahne an. Diese 
Fahne ist heute noch zu besichtigen im 
Heimatmuseum in Dornach. Es ist eine 
turbulente Zeit mit Gründung von wei-
teren Schützenvereinen und wieder 
Au�ösung derselben. Auch die heutige 
Schützengesellschaft wird nicht ver-
schont und macht mit Zusammen-
schluss und wieder ablösen vom Schüt-
zenklub (der dann nicht überlebt hat) 
von sich reden. Unser Verein trägt ab 
jetzt 1908 ohne weitere Unterbrüche 
bis heute den heutigen Namen Schüt-
zengesellschaft Nuglar.
An unserem ersten Standort seit der 
Gründung in der Rebhalde Richtung 
Sichtern wird 1925 eine Schiesshütte 
mit Zugscheibenstand in Fronarbeit 
von den Mitgliedern gebaut. Die Ge-

meinde spendet das nötige Holz dafür.  
Unsere Vereinsmitglieder besuchen jetzt 
regelmässig nach den nun guten Trai-
nigsmöglichkeiten in der Rebhalde Eid-
genössische und Kantonale Schützen-
feste. 
1928, mit drei Jahren Verspätung we-
gen der schweren Zeit nach dem ersten 
Weltkrieg, nehmen 11 Sektionen und 
43 Gruppen am Jubliäumsschiessen 5O 
Jahre Schützengesellschaft Nuglar teil. 
Unser Verein organisiert ab jetzt bis 
heute regelmässig Feldschiessen und 
regionale Schützenfeste. 
Nach einer neuen Verordnung müssen 
ab 1934 alle Schützen das Obligatori-
sche mit der eigenen Waffe im eigenen 
Stand schiessen. Im Jahre 1945 wird die 
erste Standarte der Schützengesell-
schaft Nuglar angeschafft. 
Und schon wird wieder jubiliert. Unser 
Verein feiert 1950 den 75. Geburtstag 
wieder mit einem erfolgreichen Jubilä-
umsschiessen. 
Im Mai 1960 ersetzen wir die erste Fah-
ne mit einer neuen. Unser Verein ist 
sehr aktiv und verbessert die Schiessan-
lage Rebhalde 1964 mit einer Signalan-
lage im Zugscheibenstand. Die Vereins-
mitglieder erstellen einen Graben von 

315 m Länge für das nötige Kabel. Die 
Schiessanlage Sichtern Liestal wird 
1970 neu- und ausgebaut. Während 
dieser Zeit stellen wir der Inf. RS Liestal 
unseren Stand zur Verfügung. Es fol-
gen erfolgreiche Jahre für unseren Ver-
ein. 1973 nehmen 14 Mitglieder am 
unvergesslichen Rütlischiessen teil. 
Diese 2 Tage bleiben allen in Erinne-
rung. 
100 Jahre Schützengesellschaft Nuglar; 
das Ereignis wird 1975 würdig gefeiert 
mit einem Jubliäumsschiessen von 959 
Teilnehmern und einer Jubiläumsfeier 
in der neuen Mehrzweckhalle. 
Die sportlich erfolgreichsten Jahre fei-
ern wir in den achtziger Jahren. Am 
Kantonalschützenfest 1981 in Zuchwil 
gewinnen wir den Sektionswettkampf 
in der Kategorie 3. Der Goldlorbeer 
wird von unserer Fähnrichin (der ersten 
im Kanton) mit Stolz in Empfang ge-
nommen. Und im gleichen Jahr weihen 
wir im Oktober unsere neue Vereins-
fahne ein, die heute noch ihre P�ich-
ten erfüllt. In diesen Jahren haben wir 
über 100 Vereinsmitglieder. So nehmen 
weit über 100 Mitglieder am Obligato-
rischen und Feldschiessen teil. Die Zeit 
mit erfolgreichen Teilnahmen an der 
schweizerische Gruppenmeisterschaft 
dauert bis Anfang der neunziger Jahre.
Nun beschäftigt uns die Frage wie 
weiter mit der Rebhalde. 3 Varianten 
werden verfolgt; Neubau in Nuglar, 
Einkauf in Sichtern Liestal oder zügeln 
in den Roggenstein St. Pantaleon. Die 
Diskussionen haben 1994 ein Ende.  
Zusammen mit den Feldschützen 
St. Pantaleon und unter Mithilfe der 
Gemeinde wird die Schiessenanlage 
Roggenstein modernisiert und mit  
8 elektronischen Scheiben bestückt. 
Wir beteiligen uns mit einem grossen 
�nanziellen Beitrag an den Ausbau der 
Anlage Roggenstein. Und einige Ver-
einsmitglieder verbringen viele Stun-
den beim Einbauen von Schallschutz-
wänden und -decken im Schützenhaus 
Roggenstein. Wir verlassen die Rebhal-
de und starten die erste Schiesssaison 

MITTEILUNGEN AUS DEN VEREINEN

Diese Jubiläen haben  
wir gefeiert:
�	1925 aber 1928 mit  

3 Jahren Verspätung: 	
50 Jahre Jubiläums-
schiessen   

�	1950: 75 Jahre 
Jubiläumsschiessen

�	1975: 100 Jahre 
Jubiläumsschiessen

�	2000: 125 Jahre 
Jubiläumsschiessen

�	  2025: 150 Jahre mit 
internem Jubiläums-
fest  

Die Schützengesellschaft feiert in diesem Jahr ihren 150. Geburtstag. Mit einem 
vereinsinternen Jubiläumsfest nach unserem Endschiessen haben wir mit Stolz 
dieses Ereignis gewürdigt. 
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1995 im Roggenstein. Mit Wehmut bli-
cken wir zurück auf unsere Rebhalde. 
Aber wir haben jetzt eine moderne 
und zeitgerechte Anlage zur Verfü-
gung. 
Ein erfolgreiches Jubiläumsschiessen 
und eine nicht zu vergessende Jubilä-
umsfeier in der Mehrzweckhalle wür-
digen im Jahre 2000 unsere Schützen-
gesellschaft am 125. Geburtstag. Die 
Ehrenmitglieder schenken uns eine 
neue Standarte. 
Die Vorschriften für die Ausübung von 
unserem Schiesssport werden ver-
schärft. So werden im Kugelfang hinter 
den Scheiben künstliche Kugelfangkäs-
ten montiert, damit keine bleihaltigen 
Kugeln mehr in die Erde gelangen. Im 
Jahre 2015 wird die elektronische Tref-
feranzeige durch eine zeitgerechtere 
ersetzt, die 2019 durch einen Blitz-
schlag zerrstört und Dank einer guten 
Versicherung wieder erneuert werden 
kann. 
Die beiden Schützenvereine sind im-
mer besorgt, dass die Schiessanlage 
Roggenstein vorschriftsgemäss betrie-
ben wird und wir die nötige Infrastruk-
tur zum Ausüben von unserm Schiess-
sport haben. So werden im Jahr 2022 
neue Schallschutztore im Schützen-
haus montiert. Wir sind laufend gefor-
dert mit dem Unterhalt der Infrastruk-
tur und auch mit der Schrumpfung der 
Mitgliederzahlen. Wir aktive Schützen 
haben Freude an unserem Sport und 
freuen uns jeden Mittwoch von April 
bis September jeweils am Mittwoch  
im Rogenstein zu trainieren und die 
Schützenfeste zu besuchen. Die lang-
jährigen Funktionäre werden müde.  
In den letzten Jahren machen wir uns 
deshalb Gedanken, wie geht es weiter 
mit unserem Verein. Deshalb wird im 
Januar 2025 zu diesem Thema eine 
ausserordentliche Vereinsversammlung 
einberufen. Und man kann es fast nicht 
glauben. Es melden sich Vereinsmit-
glieder im Vorstand eine Aufgabe  
zu übernehmen. Zusammen mit ein 
paar altgedienten Vorstandsmitglie-
dern wird ein neuer Vorstand mit neu-
en Vorstandsmitgliedern und einer 
neuen Präsidentin gewählt. Es geht 
also weiter mit unserem Verein � das ist 
für uns eine sehr gute Nachricht. 

Wir rufen auf, macht aktiv mit beim 
P�egen von unserem Hobby, unserem 
Schiesssport. Wir trainieren jeden 
Mittwoch von 18.00 � 20.00 Uhr im 
Roggenstein von April bis September 
und schliessen die Saison mit dem End-
schiessen im Oktober ab. 
Für die Jugendlichen bieten wir zusam-
men mit den Feldschützen jeweils ei-
nen Jungschützenkurs an. 
Wir besuchen die regionalen Schiessan-
lässe und nehmen an Kantonalen und 

Eidgenössischen Schützenfest teil (im 
nächsten Jahr in Chur). 

Auf unserer Homepage 
www.sg-nuglar.ch erfahren sie 
mehr über uns. Unsere Kontakte 
sind sg-nuglar.ch/kontakt/ oder 
praesident@sg-nuglar.ch.

Wir freuen uns, dass unser Verein die 
Kurve genommen hat und weiterleben 
wird.

OTTO SALADIN

Inserat
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SAMICHLAUS 
Liebe Eltern

Bald ist es soweit. Mit dem einziehenden Winter wird der Samichlaus unsere Gegend 
aufsuchen. Der Turnverein Nuglar-St. Pantaleon wird den Chlaus auch dieses Jahr begleiten.

Falls der Chlaus ihr Kind / ihre Kinder am 

Samstag, 6. Dezember 2025, zwischen 17.30–21.00 Uhr, 
besuchen soll, senden oder mailen Sie bitte den untenstehenden Talon bis am 
Sonntag, 30. November 2025 an: Mirjam Wey, Gempenstrasse 19, 4412 Nuglar, mirjam.wey@tvnuglar.ch
Oder noch einfacher: Anmeldung online unter www.tvnuglar.ch/verein/anmeldung_samichlaus

Weitere Informationen zum Samichlausbesuch �nden Sie auf der Website 
www.tvnuglar.ch/verein/anmeldung_samichlaus

Vorname, Nachname

Adresse

E-Mail und Telefon

Name des Kindes	 Alter

Name des Kindes	 Alter

Name des Kindes	 Alter

Anmeldung mit untenstehendem Talon oder auf 

der Website www.tvnuglar.ch

Anmeldung: 
Wir wünschen 
den Besuch des 
Samichlauses
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